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ah. Der Begriff Gender-Main-
streaming hat seinen Ursprung
in der Weltfrauenkonferenz in
Peking 1995. Dort beschloss
man, die Gender-Theorien in
den Mainstream, also in die Mit-
te der Gesellschaft zu holen. Dies
trotz Widerstand vieler Frauen
aus ärmeren Mitgliedsländern
der Vereinten Nationen, die sich
lieber mit den tatsächlichen Pro-
blemen der Frauen in ihren Län-
dern beschäftigt hätten. Obwohl
die neue Gender-Ideologie in
Politik und Universität fest etab-
liert ist, arbeitet sie doch im Ver-
borgenen, denn viele kennen
noch nicht einmal den Begriff
„Gender“. Keiner von den vielen
Faktoren, die heute zu Verände-

rungen führen,  zielen strategisch
auf die Wurzel des Menschen –
auf seine Identität als Mann
und Frau. Doch die Gender-
Ideologen
• wollen den Menschen von der

Zwangseinteilung in Mann und
Frau befreien

• wollen die Möglichkeit schaffen,
dass der Mensch nicht nur aus
zwei Geschlechtern (männl./
weibl.), sondern aus einer Viel-
zahl von Gendern (Geschlech-
tern)  wählen kann

• fordern die rechtliche und sozi-
ale Gleichstellung, ja Privilegie-
rung aller nicht heterosexuellen
Lebensformen

• bekämpfen Heterosexualität als
soziale Norm

• sexualisieren die Kinder und
Jugendlichen durch Sex-Unter-
richt als Pflichtfach

• fordern Abtreibung als Men-
schenrecht

• streben nach zunehmender Auf-
lösung von Ehe und Familie

• wollen die Begriffe Vater und
Mutter abschaffen und durch
Elter 1 und Elter 2 ersetzen.

Viele Kulturen sind aufgrund mo-
ralischen Verfalls untergegan-
gen. Dass aber der moralische
Verfall heute politisch und kultu-
rell erzwungen wird – das ist neu.

Gender-MainstreamingINTRO
Wenn (laut Experten, wegen
der Übersexualisierung un-
serer Gesellschaft) zwei 13-
jährige Schweizer Jungen ein
5-jähriges Mädchen verge-
waltigen und den 7-jährigen
Bruder zum Zuschauen zwin-
gen ...
Wenn acht 10- bis 11-jährige
SchülerInnen in einem deut-
schen Gymnasium während
dem Sexualunterricht kolla-
bieren und sechs notfallmäßig
ins Spital eingeliefert werden
müssen ...
Wenn eine Rektorin ein Mäd-
chen einer deutschen 4.Grund-
schulklasse, das den Sexualun-
terricht nicht besuchen möchte,
gewaltsam aber erfolglos ins
Klassenzimmer zerren will,
das Mädchen die Stunde dann
im Lehrerzimmer verbringt
und die Eltern in Erzwin-
gungshaft kommen, weil sie
das Bußgeld fürs Fernbleiben
vom Unterricht nicht zahlen ...
Wenn Kinder aufatmen, wenn
der Sexualunterricht endlich
vorbei ist ...
... spätestens dann läuten alle
Alarmglocken und man muss
sich die Frage stellen: Wer
will eigentlich diesen obligato-
rischen Sexualunterricht und
wem soll er nützen? Diese
S&G zeigt einige Hintergründe
auf.

Die Redaktion (bub.)

Komiker stellt
Genderforschung bloß
 rg. Der norwegische Komi-
 ker Harald Eia hat im Früh-
jahr 2011 im staatlichen Fernse-
hen die Sendereihe „Gehirn-
wäsche“ ausgestrahlt. Darin
wurden Interviews mit be-
kannten Wissenschaftlern zu den
Themen Geschlechterrolle, sexu-
elle Orientierung, Gewalt, Rasse

und Erziehung veröffentlicht. Die-
se Aussagen hat er den Behaup-
tungen der Gendertheorie gegen-
übergestellt. Die Öffentlichkeit
war schockiert und die Wissen-
schaft entsetzt. Die Bevölkerung
kam zu der Erkenntnis, dass die
Behauptungen, nach denen Mann
und Frau gleich seien und alle

Unterschiede ihre Ursache in ge-
sellschaftlicher Prägung hätten,
nicht mit den klassischen Wis-
senschaften wie Biologie, An-
thropologie, usw. übereinstim-
men. Am 31.12.2011 wurde
daraufhin das Nordic Gender Ins-
titute geschlossen, das über ein
jährliches Budget von 56 Mio.

Euro verfügte. Wenn dem Volk
Stimme und Gegenstimme ge-
genübergestellt werden, ist es
sehr wohl in der Lage, die ent-
sprechenden Schlüsse daraus zu
ziehen.

Quelle:
http://agensev.de/agens-meint/

aus-fur-gender-mit-updates/

Gender-Mainstreaming wissenschaftlich widerlegt
pi. In einer empirischen Langzeit-
studie wollte der Anthropologe
Melford E. Spiro belegen, dass
eine neue Kultur einen neuen
Menschen schaffen kann. Zu
diesem Zweck beobachtete er
die Kibbuz*-Bewegung in Israel.
1951 war er noch davon über-
zeugt, dass Unterschiede im Ver-
halten von Mann und Frau sozial
konstruiert seien. Was er 1975
vorfand, hatte ihn dann vom Ge-
genteil überzeugt. Er erkannte
den wesentlichen Einfluss der
gegebenen menschlichen Natur
auf die Kultur und kam durch
seine langjährigen Beobach-
tungen zu der Überzeugung, dass
wesentliche Geschlechtsunter-
schiede angeboren sind:  Seit

1950 wurde in der israelischen
Kibbuz-Bewegung versucht, sämt-
liche Unterschiede zwischen
Mann und Frau aufzuheben. Die
Familien wurden radikal um-
strukturiert, sodass die Kinder
nicht mehr von den Eltern, son-
dern von ausgebildeten Pädago-
gen erzogen und betreut wurden.
In allen Berufen und auf jeder
Leitungsebene wurde ein Frauen-
anteil von 50 % durchgesetzt.
Doch die in den Kibbuzim gebo-
renen Frauen setzten die Rück-
kehr zu der natürlichen Lebens-
weise durch. Die Natur im
Menschen, das angeborene Be-
dürfnis nach „Elterlichkeit“ war
stärker. Heute wird Gleichheit
nicht mehr verstanden als „alle

tun das Gleiche“, sondern als
„jeder tut, was ihm am besten
entspricht, bei gleicher Wert-
schätzung von Verschiedenheit“.
Die Mütter dürfen am Tag wie-
der weniger arbeiten, um mehr
Zeit für die Kinder und die Fami-
lie zu haben.
Obwohl die Kibbuz-Frauen seit
Kindesalter in den Gender-Theo-
rien erzogen wurden, trieb sie die
Natur dennoch dazu an, mit Mut
und Kraft dagegen aufzustehen.
Wer macht es ihnen nach?
* Zusammenschluss v. Menschen in isra-
elischen Dörfern, die ihr gesellschaft-
liches Leben/Arbeiten selber organisieren

Quellen:
www.dijg.de/gender-mainstreaming/

begriff-definition/
www.dijg.de/gender-mainstreaming/

spiro-gesellschaft-geschlecht-gleichheit/

Quellen:
www.dijg.de/gender-mainstreaming/

begriff-definition/
Buch v. G. Kuby: „Die globale

sexuelle Revolution“, S. 25
„Bürger für Bürger“, Ausgabe 22, Juli 2013
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„Man kann die Dinge von fremdbürtigen oder zufälligen Gesetzen befreien,
nicht aber von den Gesetzen ihrer eigenen Natur. Wenn man will, kann
man einen Tiger von seinen Gitterstäben befreien, nicht aber von seinen
Streifen. Versuche nicht, ein Kamel von der Last seines Höckers zu befreien,
wenn du nicht riskieren willst, ihm die Bürde seiner Existenz abzunehmen.
Spiel nicht den Demagogen, der herumläuft und Dreiecke dazu aufreizt,
aus dem Kerker ihrer drei Seiten auszubrechen! Brechen sie aus ihren drei
Seiten aus, findet ihr Leben ein jammervolles Ende.“ Keith Chesterton

ah. Wenn Kleinstkinder zur Mas-
turbation angeregt werden, wenn
in einem Kindergarten derjenige
„Karottenkönig“ wird, der am
schnellsten Kondome über eine
Karotte ziehen kann, Erstklässler
„Körperteile zeigen“ spielen und
dabei auch Po und Genitalien in
die Mitte strecken, wenn Schul-
kinder durch pornografische
Lehrmaterialien detaillierte An-
leitungen zu sexuellen Betäti-
gungen erhalten, alle Zerfalls-
formen der Familie den Kindern
als gleichwertige Alternative an-
gepriesen werden und Jugendli-
che bei schulischen Rollenspie-
len homosexuelles Verhalten
einüben – dann entspricht das
alles  den aktuellen Standards for
Sexuality Education in Europe,
herausgegeben von der WHO
und der BZgA* im Jahr 2010.
Der aktiven Sexualisierung un-
serer Kinder und Jugendlichen
durch das umfassende Netzwerk
der Sexualpädagogik kann sich
kaum noch ein Schuldirektor,

Lehrer, Vater oder Mutter entzie-
hen. Der Preis, den der Einzelne
für Widerspruch und Widerstand
zahlen muss – vom Bußgeld bis
zur Erzwingungshaft – ist hoch
und wird immer höher werden,
je länger wir schweigen und je
mehr soziale und politische
Macht die Minderheiten (Schwu-
len-, Lesben- und auch Pädophi-
lenbewegungen) erobern.
Es ist allerhöchste Zeit, dass hier
nicht mehr Einzelne Widerstand
leisten –  nur gemeinsam werden
wir hier etwas bewegen können.
* Bundeszentrale für
gesundheitliche Aufklärung (D)

dec. Die in Kroatien von der
Linksregierung durchgesetzten
Programme zur Schulsexualisie-
rung, wie sie bereits in zahl-
reichen Staaten gesetzlich einge-
führt sind, wurden von Pädophilen
entwickelt¹. Dies behauptet die
entpflichtete Universitätsprofes-
sorin Dr. Judith Reisman. Sie
zeigt auf, dass der in Kroatien
gebürtige Professor Stulhofer,
Autor des kroatischen Sexualer-
ziehungsprogramms, neben dem
deutschen Sexualforscher Gun-
ter Schmidt mehrere erklärte Pä-
dophile als Mitarbeiter hatte.
Gemeinsam mit dem hollän-
dischen Pädophilen Theo
Sandfort² hat Stulhofer ein
Buch geschrieben. Mit weiteren
pädophilen Sexualforscherkolle-
gen, dem amerikanischen Vern
Bullough und dem deutschen
Erwin J. Haeberle, gehörten alle

vier dem Organisationskomitee
einer internationalen Tagung
von Sexualforschern an, die von
der Soros-Stiftung finanziert
wurde. Erwin J. Haeberle war
Mitglied des „Institute for Ad-
vanced Study of Human Sexua-
lity“, das den Großteil der in
zahlreichen Staaten eingeführ-
ten Sexualerziehungsprogramme
entwickelt hat. Timothy Tate,
ein britischer Journalist und Pro-
duzent eines Dokumentarfilms
über Kinsey, sprach davon, dass
die kroatische Regierung die
Kinder ihres Landes einer
„Gruppe von Pädophilen“ aus-
geliefert habe, wie dies andere
Staaten bereits getan haben.
Fazit: Die Sexualerziehungs-
programme haben nichts mit
Fortschritt und sogenannter
„sexueller Befreiung“ zu tun.
Sie werden von einer Minder-

heit genutzt, um die Pädophilie
und andere sexuelle Persönlich-
keitsstörungen legitim und ge-
sellschaftsfähig zu machen. Kin-
der werden sexualisiert, um sie
den krankhaften Trieben Erwach-
sener zuzuführen. Wer kann das
noch gutheißen?!
¹Nach den umstrittenen Theorien des
Pioniers der „Sexualforschung“ Alfred
C. Kinsey. Er geriet unter Beschuss auf-
grund der Methoden, mit denen er die
Orgasmusfähigkeit von über 300 Kin-
dern zwischen fünf Monaten und 14
Jahren untersucht hatte. Kinseys
„Forschungen“ wurden von der Rocke-
feller-Stiftung finanziert.
²Sandfort ist Mitgründer und Redakteur
der niederländischen Pädophilen-Zeit-
schrift „Paidika“, in der Pädophilie ein-
deutig positiv dargestellt wird.

Sexualerziehungsprogramme: Ein Produkt der Pädophilen-Lobby?
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Quellen:
www.katholisches.info/2013/04/06/
schulsexualerziehung-ein-produkt-

der-padophilen-lobby/
Dokufilm „Urväter der Frühsexualisierung“,
www.panorama-film.ch/dok-urvaeter.php

„Wenn ihr eure Augen
nicht braucht, um zu sehen,

werdet ihr sie brauchen,
um zu weinen.“
Jean-Paul Sartre

Schlusspunkt ●
„Je mehr sich politische

und wirtschaftliche
Freiheit verringern,
desto mehr strebt,

entschädigungsweise, die
sexuelle Freiheit danach,

sich zu vergrößern.
Und der Diktator […]

wird gut daran tun, diese
Freiheit zu fördern.

In Verbindung mit der
Freiheit des Tagträumens
unter dem Einfluss von

Rauschmitteln, Kino
und Rundfunk wird die

sexuelle Freiheit
dazu beitragen, seine

Untertanen mit der
Sklaverei, die ihr Los ist,

zu versöhnen.“
Aldous Huxley, 1949

So sieht sexuelle Bildung
nach europäischen Standards aus

Quellen:
http://publikationen.sexualaufklaerung.de/

cgi-sub/fetch.php?id=734, ab S. 42
Magazin: „Z für Zukunft“,

Ausgabe 3, Febr. 2012
Zeugenberichte

Frühe Sexualisierung fördert Pädophilie
bub. Die Maiausgabe 2011 der
Zeitschrift „Psychologie Heute“
stellt klar: Die zunehmend frü-
he Sexualisierung von Kindern
durch unsere sexualisierte Ge-
sellschaft und die Medien über-
fordert Kinder. Dies bleibt
nicht ohne Folgen für die Ent-
wicklung der Heranwachsen-
den. Sie führt zu einer unge-
sunden Haltung im Bezug auf
den eigenen Körper, auf Bezie-
hungen und die Sexualität.
Dieses Problem kann auch patho-
logische Züge erhalten und zu
sexuellem Missbrauch, Pädophi-
lie oder Prostitution führen.
Angesichts dieser Fakten ist es
unerklärlich, weshalb unsere
Kinder nun noch früher und
noch mehr, auch im Kinder-

garten und in der Schule, durch
den sogenannten Sexualerzie-
hungsunterricht sexualisiert wer-
den sollen. Will man damit etwa
die Pädophilie und andere sexu-
elle Auswüchse fördern? – „Un-
möglich“, denkt man zuerst. Wer
aber nachforscht, wer die treiben-
den Kräfte hinter der obligatori-
schen (!) Sexualerziehung schon
ab Kindergarten sind und dabei
feststellt, dass es vor allem
Schwulen-, Lesben- und auch
Pädophilenbewegungen sind,
wird diesen Verdacht nicht mehr
los. Quellen:

Weltwoche, Nr. 40/2011;
www.fruehsexualisierung-nein.ch/

index_htm_files/Fragwuerdige%20
Praeventionsprogramme%20korr_doc.pdf

http://fruehsexualisierung.panorama-
film.ch/hauptfilm.html
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